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"TENDENZEN DER VERANDERUNG ERNEUE  UNG DER
SAKRAMENTENPASTORAL

G Vorbemerkungen

Versuch, nacnhı Erneuerung der Saikramentalen KatGen en U —

Sprechend dem Aufitrag des Vatıkanıi schen KONZzZz1...s ım

Sinne elner Bestandsaufnahme Qd2ıe Grundtendenzen der

Veränderung und Krneuerung herauszustelLlLlLer  ®

(Dabei ind dıe Praenotanda den eınzelnen Saktryramen.-
TAarıen besonders WÜCHCIE Rubrıken Zl VWOLLZUS des

jeweiligen 1 UUS; sondern Anyeiäungen urn Har tT en TÜr

pendung un Empfang des “akramentes 1 en der G =
meinde und des Einzelnen, )

O  N Dıe jeweıils gzekennzeichnete Tendenz 110hNaltCtet zugleich
den Imperativ f U1r kirchliches jandeln,

a Von einer vornehmlich RA VIEAHEaLIiSTLASCHEN RE dertr 5D}

Tamente eiper StTärke gemeindlichen (kirchlichen)
SC

\AUFE TLLZUn der Erbschuld, Verleihung der heıliıgma-—-
chenden Na akramen der ingliıederung (ein
F allemal ıe der Kirche: Garum eıne Wıeder=-.-

holung).
Keine aus«= Krankenhaustaufe, SOoNdern aux
L1LN der Pfarrkirche iM Gemeindeéottesdienst der

n Vverbindung M1 m
der Gemeinde bei der Tauynte 1m Hinblick a

Cas Kınd un seıjine Kr
Gemeinde un atechumenat der Erwachsenen.

BUSSE Sacramentum PaeNı FeNTtTıa®@e Sacramentum TEecOoNCılL1ıAa=-=

e10N1IS
Bußgottesdienste



SI  d - Heiliges Schauspiel, Priester N E andeln
Gemeınde MT U ex  HC

" Jeder HAT ec und Auftrag, 1E m1ıtzuwirken." (La
turgıe 14 EKigenständigkeit der "Rollen"

KRANKENSALBUN! Feier Ln der Messe Feier Aa emeinschaft,

— A Von eınem mehr privaten Vollzug der Sakramente Da Zzottes-
dıenstlichen reie
Besonders eu  ich 1 der Erneuerung des Bußsakramentes:!
HFe21er der Wiederversöhnung anl Gemeinschaft (2 Form)

ö Von der Auffassung des Sakramentes s punktuellem reig-
nıs elilner Kinbettung ın Qas zZesamtsakramentale Handeln
der Kirche im en des Eınzelnen und e Leben der Gemeınde,
”n Ea on als gestirec  ©  B Vorgang" Taufe, Firmuné*‚ Eucha-«s=
T'° 3.BileAGe al  n Banheit NC ANnNadav3ıdualistaäsche Verkürzung
der onnn tTagspf£lidcht: "”meine Messe", sSsondern Versammlung der

Gemeinde aM Sonntag Die i1elfältigen Formen der Buße
wie Trüher SacCTAamenLium(Ordo paenitentiae), Trage-

ıe T° Dn diıie eije6HNte 2 der "Wieel  ung RA CAHTt

SsonNdern:führe W den Bußgottesdienst SA "Wie STÖT T
CS den Menschen eu ege Umkehr unG dQamı ©® „ege

Z UL lguben?" Bußsakrament 1 dıiıesem Gesamtzusammenhang.
Erstkommunijion aulus eın bschnit ı1M Rahmen der Hinfüuhrung
und Einführung des Kkindes ın den Glaubgn. Katechumenale
Gottesdienste a ls Hiıinführung Z Eucharistiiefeier.

E Von einer STa V 0ik skirchlichen (gesellschaftlichen) unk-
UE des Sakramentes @inertr entscheidungskirchlichen Rolle.
(Von einsei1itıger etonung des "Opus Ooperatum” \a Vertı1Lef.
Te Erkenntnis der edeutung des "Opus perantis")
Diıie entscheidenden G(rundsituationen menschlıchen (auch Dir=

gerlichen) 1ebens werden selbstverständlich B UAT OS sakramen-.-
en Vollzügen getragen: G‘eburt Taufe, ıeschließung,
Begräbni  Se
Kindertaufe fruün W71e mOglıich, nabhäng1lg VO der Berei1=

schaft der BLGEerN, das Kind CATAsStEi1ie ’ er zıenen WTa a



pendung abhäng1ıg d der Bereitschaft der ElLCTern.,
ım GLauben erzıehen; andernfalls Taufaufschu (Ri-

ZuUuSs Kı 36) Sonntaéspflicht: Man gyeht AAl Messe Heute

Biındung E Selbstbindung Klassenweise Vorbereitung und

Empfiang des Firmsakramentes L ındlıchem er Früheres

Fırmalter, persönliche e  ung des irmlings,.

Von der Getfahr des ra Guelii sakralisierenden Vollzuges Pl

Auffassung der akramen?e z W - -CundfiIfunktıonen des Urs  Q
mentes che'.

( Vom nadenmitte zum>Heilszeichen)

ON Vom D1sS. 3S eiınzelne estgelegten us z "Modellrituale


